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 geworden , sich auf einzelne Dichter zurückführen lassen ;esfindetsichschließlichsovielGemeinsamesindenschiedenstenältestenDichtungeneinesVolks,dassmanwolberechtigtist,vongemeinsamenAnschauungenund.Sittenzureden,dieeinemVolkursprünglicheigensind,mitzudessenIndividualitätgehören,jazumTeilnichteinmalaufdessenStammväterzurückzuführensind,sondernhinausaufeinegrößereVölkerfamilieweisen,auswelcherdiesVolkhervorgegangenundbeiwelchersiesichfalls,obwolzugleichwiderinbesonderenFormen,derdualitätderverwandtenVölkerentsprechend,finden.IndiesenursprünglichenVolksanschauungenwurzeltdasVolksepos,unddieGrimmscheUnterscheidungdesselbenvomrenKunsteposistunanfechtbar,inihrerGenesisdetundnichtbloßmitGruppe(S.67)aufunsreStellungzuihnenzureduciren.VorallemwendetersichnunabergegenAdalbertKuhn,MaxMüllerundihrehänger(§7—25).ZwarmachterhiernichtsovielhebenswieimVorwortvondenverschiedenenEichtungendervergleichendenMythologie,dersolarenundnubilaren;erkenntvielmehr(S.76)an,dassdieseAuffassungenschonimVedagleichberechtigtnebeneinanderstehen,undesbefremdetnur,dassergarnichtBezugnimmtaufdas(vonSimrockundAsinusbesondersbetonte)naturgemäßeGesetzderErweiterungdesTages-zumJahres-undzumWeltaltermythos,wozudieNaturselbstderkindlichschenAuffassungderVölkeralleAnschauungendarbot,diedannauchdieeigentlicheSubstanzinallenMythenbildenundgarnichtaufDichtungundErfindungner,sowiespätereEntlehnungseitenseinesVolkesvomandernihrerNaturnachzurückgeführtwerdenkönnen.geblichmühtsichGruppeab,imeinzelnenzuzeigen(§8ff.),dassdieangeblichegemeinsameindogermanischeReligionundCulturüberhauptvoreiligerschlossensei,dassamevielmehraufEntlehnungberuhe.Wirsindweitvonentfernt,diegeringsteEntlehnungprincipie!!zuleug-


